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Ein Mitglied des

Ab dem 1. April kommen Kinder
im Skigebiet der Jungfrau Region
in den Genuss einer Frühlingsak-
tion: Kauft eine erwachsene Per-
son einen Sportpass, erhalten
zwei Kinder unter 16 Jahren bis
Saisonende den gleichen Pass
gratis. Damit wiederholt «Jung-
frau Winter» die Aktion, die seit
der Wintersaison 2004/2005 im
Skigebiet angeboten wird. Dank
dieser Aktion fahren am Samstag
mehrere Kinder einer Familie gra-
tis, wenn mindestens ein Eltern-
teil einen Sportpass kauft. Die
Jungfrau Region will somit ihre
Familienangebote konsequent
ausbauen, wie sie mitteilt. pd

J U N G F R A U R E G I O N

M A T T E N

Ortspartei der SVP
im Bundeshaus
Parteimitglieder der SVP Mat-
ten besuchten das Bundeshaus
und verfolgten auch die laufen-
de Debatte im Nationalrat. Be-
treut wurde sie dabei vom SVP-
Nationalrat Hans Fehr. Die Orts-
partei fasst in einer Medienmit-
teilung zusammen, was sie bei
diesem Besuch gelernt hat:
«Das Bundeshaus ist ein präch-
tiger Bau, der Parlamentsbe-
trieb hektisch und Zürcher SVP-
Nationalräte ‹beissen› keine
Berner Parteimitglieder.» pd

R I N G G E N B E R G

Wettbewerb für
Alterswohnungen
Die 48 eingegangenen Wettbe-
werbsarbeiten sind von der Jury
rangiert worden. Wie der Ge-
meinderat informiert, haben
die Gemeinschaft W2H Archi-
tekten aus Bern-Liebefeld, und
von Allmen Architekten AG, In-
terlaken gewonnen. Alle Wett-
bewerbsprojekte werden bis
30. März im Gmeindshus Gold-
swil ausgestellt. Geöffnet ist die
Ausstellung jeweils von 18 bis
20.30 Uhr. Über die Osterfeier-
tage bleibt sie geschlossen. mgt

R I N G G E N B E R G

Renovation
der Verwaltung
Architekt Bruno Kym hat die
Kosten für eine Renovation der
Gemeindeverwaltung berech-
net. Es muss mit 1,15 Millionen
Franken gerechnet werden. In
der Baukommission und im Ge-
meinderat wurden die Vor- und
Nachteile einer Renovation im
Vergleich zu einem Neubau ab-
gewogen. «Dabei blieb die Fra-
ge nach der Nutzung des beste-
henden Verwaltungsgebäudes
bei einem Auszug unbeantwor-
tet», informiert der Rat. Es sei
keine andere Nutzungsmög-
lichkeit in Sicht. Deshalb beur-
teilen die Gemeindebehörden
der hohe Aufwand verantwort-
bar. An der nächsten Gemein-
deversammlung entscheiden
die Stimmberechtigten dar-
über. mgt

R I N G G E N B E R G

Beiträge bewilligt
Auf Antrag der Finanzkommis-
sion hat der Gemeinderat Ring-
genberg die folgenden Beiträge
gesprochen: 200 Franken für
den Brienzerseelauf, 300 Fran-
ken für die 125-Jahr-Feier der
Pachtvereinigung Interlaken
und 1000 Franken für das 100-
jährige Jubiläum des Gewerbe-
vereins Ringgenberg-Goldswil

mgt

R I N G G E N B E R G

Deponie
des Grünzeugs
«Das frühlingshafte Wetter liess
den einen oder anderen Garten-
besitzer zur Baumschere oder
gar Motorsäge greifen», teilt
der Gemeinderat Ringgenberg
mit. Aber das Grünzeug dürfe
nicht bereits Wochen vor der
ersten Grünabfuhr auf öffentli-
chem Grund deponiert und teils
damit gar den Zugang zu den
Kehrichtkontainern versperrt
werden. Die erste kostenlose
Grünabfuhr finde am 1. April
statt, das Grünzeug dürfe erst
am Vortag deponiert werden.
Fehlbare haben mit einer Kos-
tenabwälzung und einer Busse
zu rechnen. mgt

In Kürze

«Wir wünschen dir in der ‹Cham-
pions League› viel Erfolg und al-
les Gute»: Christian Brawand als
Präsident der Kantonal Berni-
schen Bergrettungs-Kommis-
sion (KBBK) verabschiedete am
Freitagabend an der jährlichen
Generalversammlung im Hotel
Interlaken nach vierjähriger
Amtszeit den Ausbildungschef
Theo Maurer. Dieser übernimmt
bei der Alpinen Rettung Schweiz
(ARS) das Mandat des Ausbil-
ders über 2000 Rettungsspezia-
listen in der ganzen Schweiz (wir
haben berichtet).

Sein Amt übernimmt mit Marc
Ziegler ein erfahrener Bergretter
und Rettungsspezialist für Heli-
kopter (RSH). Ziegler seinerseits
gibt damit die KBBK-Finanzen an
den neu gewählten André Troxler
(Rettungschef Simmental) wei-
ter. Präsident Christian Brawand
und Sekretär Fritz Nyffenegger
wurden für vier weitere Amtsjah-
re bestätigt. Der Delegierte der
Air-Glaciers, Lauterbrunnen,
Beat Siegenthaler gibt sein Man-
dat infolge beruflicher Verände-
rung ab. Sein Nachfolger ist der
bei der Air-Glaciers in Lauter-
brunnen für das Rettungswesen
zuständige Adrian Marti.

Wieder mehr Einsätze
In seinem Rückblick ging Präsi-
dent Christian Brawand kurz auf
die medienträchtigen Bergungs-

I N T E R L A K E N : K B B K E R H Ä L T E I N E N N E U E N A U S B I L D U N G S C H E F

An der Generalversamm-
lung der Kantonal Berni-
schen Bergrettungs-Kom-
mission wurden mehrere
Ämter neu vergeben. 2007
leisteten die Retter die
zweithöchste Anzahl Ein-
sätze in den vergangenen
neun Jahren.

und Rettungseinsätze des letz-
ten Jahres ein (siehe Ausgabe
vom letzten Dienstag). Und er
zog kurz Bilanz: «In der Zone 6
verzeichneten wir 139 Einsätze,
davon 87 mit dem Helikopter.
Dies entspricht dem zweit-
höchsten Einsatzvolumen der
vergangenen neun Jahre.»

Weitere Zahlen lieferte Air-
Glaciers-Pilot Adrian Marti: «In
390 Einsätzen transportierte un-
sere Lauterbrunner Basis 400
Verletzte und 10 Tote. Unsere
Mutterbasis in Sion leistete 1598
Einsätze mit 1736 Verletzten.»

«Züglete» steht bevor
Heinz Segessenmann als Dele-
gierter und Leiter der Rega-Basis
Gsteigwiler orientierte über den

bevorstehenden Umzug der Ba-
sis zum Flugplatz Interlaken, der
in sieben Wochen bevorsteht.
Auch wird die Rega ab 2009 mit
der Anschaffung der Agusta
«Grand» ihre komplette Flotte
modernisieren.

Zudem kündigte Segessen-
mann die Migrationsphase ei-
nes neuen Funknetzes ab 2011
an: «Das in die Jahre gekomme-
ne ‹Regacom› wird bis Anfang
2012 ohne Einschränkung der
Einsatzbereitschaft durch das
neue ‹Remico› abgelöst.»

Die Rega leistete im vergan-
genen Jahr im Berner Oberland
612 Rettungseinsätze: «Das ist
ein leichter Rückgang gegen-
über dem Vorjahr und drei Pro-
zent unter dem langjährigen

Durchschnitt», zog Heinz Seges-
senmann Bilanz.

«Vorbildliche KBBK»
Sowohl der Delegierte der Kan-
tonspolizei, Otto von Allmen,
als auch Hundeobmann Micha-
el Nydegger dankten der KBBK-
Versammlung für die angeneh-
me Zusammenarbeit. Letzterer
wusste von acht Ernstfallein-
sätzen von Hundeführern zu
berichten. Abschliessend lobte
David Beeler als Stiftungsrats-
präsident der Alpinen Rettung
Schweiz das vorbildliche Orga-
nisationsmodell der KBBK:
«Leider ist dieses noch nicht
landesweit so effizient etabliert
und organisiert.»

Bruno Petroni

Ziegler kommt für Maurer

Kerzenlicht erleuchtet ge-
spenstisch den weiten Keller

des Grand-Hotels Victoria-Jung-
frau Interlaken. Jim McEwan aus
Islay in Schottland hebt ein
Glas, goldgelb schimmert der
Whisky in der Farbe der Gerste.
Begeisterung sprüht aus seinen
Augen. «Jung und aufregend,
eine Explosion im Gaumen. Na-
türliche Aromen überziehen
den Gaumen mit einer malzigen
Süsse, die es schafft, die Leiden-
schaft und Kraft dieses jungen
Whiskys zu bändigen!» So cha-
rakterisiert Jim McEwan, als
«Master Distiller» einer der pro-
filiertesten Spezialisten aus

Die Rugenbrauerei Interlaken lancierte am «Powerprimeur» ihren neuen Whisky

«Eine Explosion des Gaumens!»
Schottland, den neuen Single
Malt Whisky aus dem Berner
Oberland. Er spricht im Rahmen
des «Powerprimeurs» vom Swiss
Economic Forum. Jedes Jahr tref-
fen sich dazu rund hundert Per-
sönlichkeiten aus der Wirt-
schaft. An diesem Abend wird
der neue Whisky lanciert.

Neben dem Schotten steht
denn auch Bruno Hofweber,

Vorsitzender der Geschäftslei-
tung der Rugenbräu AG. Er ist
stolz und auch erleichtert: Der
14. März wird zum Geburtstag
«seines» Whiskys. In Interlaken
einen «Singel Malt» herzustellen

war ein Wagnis. Die Bierbrauer
vom Rugen sind anerkannte
Tüftler, und im Umgang mit
Gerste und Hefe kennen sie sich
seit Jahrzehnten aus. Und das
neue Sudhaus als wichtigster
Teil bei der Herstellung der Mai-
sche – sie dient als Grundstoff
für das Destillieren – stand für
Experimente bereit. Doch reicht
das aus, um einen Whisky herzu-
stellen, der den Ansprüchen der
Kenner genügen würde? «Ideen
haben ist gut und recht. Doch
nur wer sie umsetzt, weiss, ob
sie was taugen», philosophiert
Bruno Hofweber im Keller.

Der Interlakner erinnert sich
an das Jahr 2000, als in der

Brennerei Zürcher in Port bei Biel
der erste «Mountain Highland»
aus der Brennanlage floss. Die
ersten Resultate machten Mut
für weitere Versuche. Fünf Oloro-
so-Sherry-Fässer aus spanischer
Eiche wurden angeschafft, und
2620 Liter Whisky kamen im
Sommer 2004 in die Fässer. Die al-
ten Kellergewölbe in der Rugen-
bräu eignen sich gut für die drei-
jährige Lagerung. Doch irgendei-
nen Ort galt es noch zu finden,
der sich von allen andern Kelle-
reien abheben würde. Die kühlen
Eisgrotten auf dem Jungfraujoch,
3500 Meter über Meer, wurden
dazu auserkoren und die Reife-
zeit im 500-Liter-Fass begann.

Drei Jahre später ist der erste
Swiss Highland Whisky in

3500 Flaschen abgefüllt. Ein
Teil davon als «Ice Label Whis-
ky», naturbelassen, unfiltriert
und in der Fassstärke von 58,8
Volumenprozent Alkohol. Ste-
fan Linder, einer der Gründer
des Swiss Economic Forums
aus Thun und leidenschaftli-
cher Sammler von Whiskys aus
aller Welt, will diesen edlen
Tropfen aus dem Berner Ober-
land Türen öffnen. Deshalb
stellt er ihn am «Powerpri-
meurs» des Swiss Economic
Forums in den Mittelpunkt.
Entsprechend «schottisch»
präsentiert sich der Freitag-
abend: Von der Wildterrine
über die Hammelsuppe bis
zum geräucherten Lamm stand
alles auf der Karte, und auch
Dudelsackmusik fehlte nicht.

In einem Wein-Quiz der be-
sonderen Art stellt Philipp

Schwander, Master of Wein, am
selben Abend erlesene preis-
werte Weine edlen teuren Ge-
wächsen gegenüber. Munter
wird gerätselt, welcher Wein
denn aus der 400 Franken teu-
ren Flasche kommt und wel-
cher zehn Mal günstiger zu ha-
ben ist. Die Resultate verblüf-
fen selbst ausgewiesene Wein-
liebhaber.

Peter Wenger

Kinder gratis?

Sie gehen oder kommen (v. l.): Theo Maurer gibt sein Mandat als KBBK-Ausbildungschef
an Marc Ziegler ab, der seinerseits die Kommissionsfinanzen in die Hände von André Troxler weitergibt.
Beat Siegenthaler tritt als Delegierter der Air-Glaciers, Lauterbrunnen, ab. Sein Nachfolger ist Adrian Marti.

Präsentieren den Whisky aus dem Berner Oberland: Jim
McEwan, «Master Destiller», Bruno Hofweber, Schöpfer des neuen
Whiskys, und Stephan Linder, Mitorganisator des Abends.

Bruno Petroni

Peter Wenger


